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wenden“ (8) Es ist se1ın Verdienst. dass CI auf die sachlıche Unumkehrbarkeit
diıeser beıden Aspekte eindringlıch hinwelst. /uerst hat der lebendige (jott das
Wort und eshalb en nıcht WIT das agen 1mM (Gjottesdienst. Von daher ware 6S

wohl auch folgerichtiger dıe abschlıießenden usführungen ZU Verhältnıs VoNn

‚„„Gottesdienst und Theologıie” oleich dıe Überschrift „Theologıe als
(jottesdienst“ tellen und dann cdieser Maxıme dıe Aspekte .„der
(jottesdienst als abe für cdıe Theologıie" und „„Gottesdienst als Aufgabe
der Theologie” (20711) betrachten. Insgesamt Ist cdhes eın Werk, das sıch
VOTL em 1m landeskırchlichen Kontext vergegenwärtigen, Was 1mM (jottes-
dienst vorgeht.

Thomas Richter

Martın 1C0O Weg IM Geheimnts: Plädoyer für den Evangelischen Gottesdienst,
Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 2009, 326 S 9 29,95

Der tradıtıonelle evangelısche (Gjottesdienst liegt .Martin 1COl, Professor für
Praktische Theologıe der Unhvers1ıtät rlangen, Herzen. Deshalb legt SE
keine dUu>  W'  M chrift ZU evangelıschen Gottesdienst VOIL, sondern hält
1elmehr e1in flammendes ädoyer, das LICU ZU Staunen ANTCSCH wıll Seine
lıturgischen nregungen sınd [lüss1g lesen. DIie INTU.  ng („Gottesdienst,
evangelısch: Warum Fürsprache der eıt 1Sst‘“) und das Kapıtel („Weg 1Ns
Geheimnis: Für eın theologisches Leıit en osrundlegende Bedeutung. An-
Onsten 1st dıie Lektüre keıine Reihenfolge gebunden, dass dıe anderen eIlf
Kapıtel nach eigenem Interesse und persönlicher Präferenz elesen werden kÖön-
NCN Symbol und Rıtual Von der Predigt Z W ort Waort und Sakrament Prä-
SCHNHZ und Bedeutung HC Musıca Sakralıtät und Profanitäs
Wıe 1m Hımmel auf en Herzenswunsch und Sonntagspflicht Priester,
Prediger, Pastor legens Tagzeıten und KırchenJahr).

Der au der 12 Kapıtel ist ogleic  le1ibend. /Zuerst formulhıiert eın „Leıuttext”
dıe Absıcht, dann folgen „Beobachtungen‘‘, dıe dıe gottesdienstliche Realıtät be-
leuchten, arau werden lıturgiewissenschaftlıche „Meıinungen‘ präsentiert, dann
entfaltet 1C0 In eweıls sıiehen „Skızzen“ se1In nlıegen perspektivisch und ble-
tet abschließend „Lesetpps‘ Z.UT Vertiefung und Welıterführung.

Der 16 1st Programm, denn für 160 ist der evangelısche (Gjottesdienst e1in
Weg, der begehbar macht, ‚„ WdS unzugänglıc. ist. indurc zwıschen dem,
WAas nıcht gesagt werden kann, und dem, Was gesagt werden MUSS  . (9) Aus die-
SC  = TUN! stellt der (ijottesdienst für 6C e1in Kunstwerk dar, ‚„„‚das L1UT 1mM
Wechselspiel VON nha! und Form ANSCHNICSSCH wahrgenommen wırd“‘ 13) E
mıt ırd für 1C0 auch die Dramaturgie des Gottesdienstes HIC Symbol und
Rıtual elementar. Eın Werk, das keıine fertigen Konzepte hıefert, sondern anleıtet
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und motivlıert, sıch auf den Weg 1im Geheimni1s einzulassen. FEın Werk, das nıcht
11UT Lutheraner sondern ganz grundsätzlıch im 1NDIl1C auf den (Gjottes-
dıenst hınterfragt: Verstehst du, W das du tust DZW tun kannst? en der 1ıturg1-
schen Tradıtıion, könnte be1 zukünftigen Neuauflagen (seıt 2011 ıIn der erwel-

ufl.) dıe biblische Tradition des CGGottesdienstes eıne stärkere Berücksıch-
tiıgung finden

Thomas Richter

Johannes Reimer: (rott In der Welt feiern: Auf dem Weg2 ZUMmM missionalen ottes-
dienst, Edıtion IG  Z 39 Schwarzenfeld Neufeld Verlag, 2010., 203 S «

12,90,—

ntgegen dem 116 i1st dies keın Buch. das sıch allgemeın mıt dem Gottesdienst
beschäftigen wiıll, sondern In dem S spezle. dıe geistliche Leıtung des (Go0t-
tesdienstes gehen soll 12) In gewohnter und Weılse schreıbt Johannes Re1-
IN sowohl anregend, als auch aufregend. „Stell dır VOL, 658 ist Gottesdienst und
alle wollen hın das 1st die Vısıon, dıe diıesem Buch zugrunde jegt  C6 13)

Einführend entfaltet Re1iımer cdie Situation und Funktion des (Gottesdienstes
(„Gottesdienst und keıiıner geht hin 5—23), bevor 6F dıe Notwendigkeıt des
Gottesdienstes beschreı1bt („Keıine (Gemeinnde ohne Gottesdienst””; 5—6 Den
„Inhalt des Gottesdienstes”” beschreı1bt Reiımer (wıe be1 ıhm nıcht anders C1I-

warten) 1m Kkern urc den sogenannten ‚fünffältigen Dıienst  © (apostolischer
prophetischer evangelıstischer pastoraler lehrhafter Aspekt des miss1ionalen
Gottesdienstes), wobe1l CS ıhm elıngt, dıe Dienste aus Eph 411 immer wıeder

formulıeren (Mıssıon Vısıon Kommuntikatıon Transformatıon Verift1-
katıon), dass CIE se1n nlıegen unterstutzen (67-98) Vor diıesem Hintergrund
entfaltet und bewertet dann dıe ‚„„Gestalt des missıonalen Gottesdienstes“”
99—133). Das eigentliche Ansınnen des Buches wiıird dann sehr Nnapp, aber alur
konkret, 1m 1INDIIIC auf dıe ‚„Gottesdienstleitung“ 51 dıe ‚„.Gottesdienst-
lanun  c (149—-160 und praktiısche 1pps ‚„„dus dem erkzeugkasten des ottes-
dienstleıiters“ argelegt (  1-17 Fın beispielerzählendes Nachwort, ] _ ıteratur-
verzeichnıs, tichwortverzeichnıs und eın Bibelstellenverzeichnıs runden das
Werk ab

7u eCcC welst Reimer darauf hın, dass Gemeinde Von ıhrem Wesen her m1S-
s1ionarısch Ist; trotzdem rag SICH.: ob VON er der Gottesdienst insgesamt NUuL

‚miss1onal” gedacht werden kann Weıter erg1bt siıch dıe Anirage, ob nıcht auch
eınmal eın anderer Ansatz, als der des ‚fünffältigen IDienstes’ ıIn immer
Varıatiıonen (72—-88) gewählt werden könnte Vor em VOT dem Hintergrund,
dass nach dem exegetischen Befund des Eph die Apostel und Propheten eiıne ab-


